N. 
Teurſe und ' Eger genen 
weichen. Se eee, 
Kr. 855. Sonnabend, den 5. Dezember 1874. 
Bürſen « Telegramme. Er Mt. 8 u. G., April⸗Mai 150 Mk. bz. u. B, Mai⸗Juni 


(Schlußkurfe). 1 5 Spiritus g Geha Nie ve ver 19 55 > A . n 
7 8 u 0 ebr. . u 
Beschort, 4 Di. 1874. Goldagio 11}. / Bonds 1885 28 E 9 65 N05 l 1 u 80 55 50 M, April⸗ Mat 5 


—— DE 3, Mei 168 37655 500 M), Zuni 194 bz. n. B 


Probukten⸗Görfe. 

Magdeburg. 3. Dezbr. Weisen 60-68 Rt., Roggen 56 -62 Nt., 
Gerſte (0 —72 Rt., Safer 61—68 Rt. Alles pro 2009 Pfd. 1000 Kilo. 
Dreslan 4. Dezbr. Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
zu gekündigt: 3000 Ctr. Roggen, 20,000 Liter Spiritus. 
eefaat, Az res bezahlt, ordinär 115-124, mittel 13— 


14, A ar 15, hochfein 1 AH —16 — Kleeſ dat, weiße, nom., ordi⸗ 
jnär 13 15 mittel 16 —18 fein 19—20, hochfein 2122 — "sagen 


Bis zum Schluß der — — iſt die Berfiner Berſen⸗Deheſche 


* Berlin, den 5. BER 1874. (Telegr. Agent: ur) unverändert, per 1000 Kilo f Jug ee 52 bz., 
at,» sn 4 de. Dabr 513 a Dezdr.⸗Jan. 511 B, Jan. Febr. —, 5 

e fe, N Fündig. fr Hopaen 50 50.4149 Mk. B. u. — Weizen ve 1000 Nile 638, Aprii-Diai 1 
Deib > 62 ha 61¹¹ Fündig. ür Sp tus — — Me. G. — 8920 per 1000 Kilo 58 B. — Hafer per 1000 Kilo 52 


92750 561 bz. Dezbr.⸗Jan. und Jan Fehr. 554 B, April⸗Mai 170 


ondävör fer feſt. 
918 M „171 B. — Raps per 1000 Kile 81 B. — Rübs! jeher. 


Ala 3 
7 r Staatsſchulpſcheine 913 


Noggen feſter 
Der... her BB 53 of; neue 4% Pfandhr. 97 20 le 18 B. 3 5 ad e ee — per Dezbr 173 B., 5 

Aprit⸗ Mai. 151 150 Poſener Nentendriefe 87 37 Jan. 23,5 IN? Jan ⸗Febr. 54.5 Mk. B., April⸗ Mal 56 Dit. 5 
2 Franzoſen I 17% |Dai- zun: 575 M B. — rte etwas matter, ver 10, Liter 


deco 18 B., 173 G., abgelaufene Kündigungeſcheine —, ber De br. 5 


. Jun 150 149 
1 Lomharden 784 


Mai Juni 
HEHE ſtill, 
Dez 


Dezöor. 181 17 1860er Losſe 1025 2 bl 8 5 184 bz, Jan⸗Febr. —, Febr. März —, Ayril⸗ Raus 56 
13 > 2 7⁰ nz 80. ans a — Bin? unverändert. Die Börſen⸗Kommiffton 
merikaner — 
rn feier, = 5 Oeſterreich. Krevit 1106 14 Wrezlau, den 4 Dezbr. and martt., 
| „ a Ir i Sor. und Dr vo 
0 Deſbr. 5355 8 16 proc. Rumznier. 315 335 100 Kitz rams 
1 S 8 = 57 9, — Fr her u 3 keine nrittle . 
Nai⸗ June? iſche Banknoten x == . 
Juli-Juli 59 70 89 ee Silber rente Selllegunzen een — ER | 0 u 5 17 . 
Safer, Dezbr. 6241 62 Salter Eiſenbahn 150 1071 = 588 8 RA, 5 e 
dear Agen ar . date 8 a ee 
ee ee 
Weizen feſt, Nüd pl feſt, fen 7110 — [7 — 16 — 
Dejember. 63 | 6% 5 dr. S Ber 100 Kilogramm feine mittle rd. Waage. 
Dez.⸗ Jan. April⸗Mai erh Due 2 = — z wien 
April⸗ Rai 192 2 1191 — Spiritus ſen. Nass e 2 367 % 
koggen feſt, Dabr ee Winterrübſen 8 — — 7:0 6 | 15375 
Dereimber . - 51 507 Arril Mat 8 20 | 2 3 9 — 2 — el 
7 ArlMeai. . . 150 — 10 —| Juni Jult Schlaglein si | 1 3 = 3 = 
Mal⸗ Jani. . . 148 — 48 — ng Bebe. (Brest Obi) 


Breslau, 4. Dede. (Bericht über den breslauer Pro⸗ 
duklenmarkt.] Preisnoürung per 100 Kilogramm netto. 
Poſen, den 5. Desbr. 1874. [Amtlicher Börſenbericht.] 0 5 1172 unverändert, weißer 54 —6% —7 Thaler, 

5 ; ; ; el %—-6-6 ler. „ſchl 1 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. RR: gene . 50 6 2 r. eee feiner Wat ve 


& [Produktenverkehr.] In diefer Woche hatten wir herbſtlich une 30 5 efiiche 57 59 Thaler, galisifhe 4% — . 


ſchönes Wetter. — Der Markt war reichlich befahren; zumeiſt kamen en che 51 35% Thaler. —Dafer jebr feit, ſchleſiſcher 5% haler. 
di u ab t und Erbſen offerirt, Kocherbſen 6% —7} Thl En Futtererbſen 6% —6% 
e Zufubren per Bahn. Abzüge haben fich verringert und blieben] — W. den 0 | ic 95 554 5%, Tblr — Hoffen er 5” 


beichränlt. Preiſe von Weizen wie von Ro ien ſtellten ſich niedriger: Thlr 

Weizen (nach Qualität) 85 C6057 Thlr. 90 Roggen 56 04 —9 Thlr. andert, ſchleſ. 76 j galtz. 7.7 Thlr. — Lupinen ſehr ges 

pro 1000 Kilo.) Gerſte, Hafer und 0 1 dlieben unverändert: fragt, gelbe 4%, —5% ble. laue! —4½ Thlr. cal underänd. 5—51 

Herſte 595754 Thlr.; Hafer 61 58—56 Thlr.; Buchweizen 631 — Thür. — Delianten fehr feſt, Winterraps 74—8-8%, Thlr. „Winters 

Ai 60 Thlr. (pro 1000 Kilo.) Eben aingen zurück; Kochwaare rübſen 6 — die — 8 Thlr., Sommerrübfen 6267912 — EEE 

170-6968 Thir.; Futterwaare 61-62-60 Thir. (urn 1000 Kilo) Dotter 1 — 77% Thaler. — Schlaglein 5 7730 
ar eln wie in ber Vorwoche, 165—15-1:4 Thlr. (pro 1250 Kilo)|-9 5 — — 9 915 unverändert, 667% Thlr. 


Börſe zu Toter, 


elſaaten ließen x etwas nach: Wi Ba 8183-82; Thlr.; Winter Snotirung 5 50 e nelto. 
vb & 2-81—80 Thlr. (pro 1000 Ki o.) — Mehl wen 84 4 apskuchen "en ſchleſiſcher 7 151 1 ungar. 2 —25ʃ2 Eile, 
lt Nr. 0 und 1 44-5 Thlr., Roggenmehl Nr. 9 185 815 be fe feſt, weiß 12 20 Täler, roth 10-12 


ſchwediſch 18— 19— Fr Tol gelb 4—575 Folk. — 

aasee 188 elch 91011 Thlr. — Leinkuchen 343% 
8 

Roggen und Weizen in feiner Waare waren am heutigen Markte 

att. 2 Meret Gerte 2 5 u Wet a fager 
Spiritus wurde anſehnlich zugeführt; derſelbe ging zum Theil zu plaziren r Gerſte in fe ner Waare herrſchte gute Frage, Hafer 

auf Br. zum Theil nach den S Sprifabriten. Der Handel eröffnete; verkehrte in unveränderter feſter Haltung. 

matt, welche Stimmung auch im weiteren Verlaufe der Weche vor: Bromberg, 4. Dezbr. (Marktbericht von A. Breidenback.) 

herrſchend blieb, bis ſchließlich indeß Preiſe ſich doch ziemlich zu be⸗ Weiten 763 Tyr — Roggen facher 51—55 ie 


N digungen wurd t Br 7 05 53—53 Thlr. — Hafer 56 -60 zur 
aupten vermochten. Ankündigung rden täglich in mäßi zen Post en 878 Thlr. (Alles per 1090 Bis 2 nac, Qual u. Gſſettwem tt) 


Thlr. (pro Ctr. unverſteuert.) 
Das Termingeſchäft in Roggen verli:f während der erſten Wo⸗ 
chenhälfte in matter Tendenz, worauf eine etwas feftere Haltung her⸗ 
vortrat, die ſich bis zum Schluſſe erhielt. Kündigungen fanden nicht 


bewirkt. — — Sperktus 181 Te, sec 100 Nter a 100 Ot. (Or. Sta.) 
| Poſen, den 5. Dezbr. [Börſenbericht. Wetter: Froſt. Noggen 
ke. 04 ündit — Wfl. per. Dez. 51 bz. u. G., Dezbr.⸗Jan. do., — —ꝛ— 2 


Jan.⸗Febr. 150 Mk. bz. u. G., Febr. März 555 März: April do., Früh: 


Breslau, 4. * Die Börſe war total geſchäftslos. Dieſ worden. Ich habe nicht geſagt, daß ich in Zukunft es als meine Auf⸗ 


pekulationspapiere zwar theilweiſe höher, die 
! igte ſich Nach 
frage und erlangten dieſelben Avancen, ohne daß die U 


fläſſig. 


a 331 bz. 
Staats- und Holkswirihſchaft. 
un Die Norddeutſche Grundkreditbank gewährt bis auf Wei⸗ 
teres für Depofiten-Einlagen folgenden Zinsfag: Kündigung von acht 
Tagen 3 pCt., von einem Monat 4 pCt., von drei Monaten 4% pCt. 
und von 6 Monaten 5 pCt. p. a. 
un Liverpool, 4. Dezember. [Baumwollen⸗Bericht.] 


— 


Gegen⸗ Vori 

| orige 

B | 38 
Wochenumſatzz 0. - 71,000 86,600 
desgl. von amerikaniſcher 30,000 37.000 
desgl. ür Spekulation 3,000 6,000 
desgl Br Export 8,000 9,000 
desgl. für wirklichen Konſum 60,000 71,000 
Wirlliher Ervortt . . » 2. 0.0. 8,000 10,000 
Import der Weche. „46,000 69,000 
Dorrathy9 . 506,000 529,000 
davon amerikaniſche 132.000 134,000 
Schwimmend nach Großbritannien. 460.000 378.000 


davon amerikanische 317,000 247,000 


— 


r 


Beer 


Deutſcher Reichstag. 
24. Sitzung. (Schluß.) 


Im Fortgang der Berathung des Reichs hausbalts etats ergreift 
nach der letzten Rede des Abg. Windthorſt, worin derſelbe das 
Auftreten des Herrn Thiers vor Ausbruch des Kcieges als patriotiſch 
bezeichnet hatte, das Wort der f 5 ; 

Abg. Laster: Id will nur pfychologiſch die Kampfesweife auf 
decken, die von dort Centrum) gegen uns geführt wird. Ich habe es 
nicht getadelt, daß die auswärtige Politik kr tiſirt wird, ſondern nur 
di Alt und Weiſe gerügt, in welcher man die Regierung verdächtig! 
da fie auf den Krieg hinarbeite. Wenn je ein Menſch wegen einer 
ſol ben Handlung patriotiſch genannt worden ift, fo war der Ausdruck 
„Patriotismus“ fehr am unrechten Ort Die Vergleichunz Ihres 
Auftretens (zum Centrum) mit dem des Herrn Thiers vor Aus bruch 
des Krieges war ebenfalls unzutreffend. Ich ſehe in der Verthei⸗ 
digung, welche Herr Windthorſt jetzt geführt hat, nur die wiederholt 
angewendete Methode, daß, wenn ihm einmal ein Vorwurf gemacht 
worden iſt, der auf geradem Wege nicht mehr abgewieſen werden 
kann, dann ſeitwärts etwas was der Gegner geſagt haben ſoh, be⸗ 
hauptet und dieſe Behauptung dann widerlegt wird. Ich behaupte 
nochmals, nie wird es für eine patriotiſche Handlung gehalten werden, 
ohne beſtimmte Thatſachen zu bezeichnen und u krſtiſiren, allgemein 
die Meinung hervorzurufen, daß die deuſche Regierung einen Krieg 
herbeizuführen wünſche. Ich werde es mir ſtets zur Aufgabe machen. 
die nicht immer ſehr gerade gehenden Wege, wie der Kampf von 
dort (Zentrum) geführt wird, fo gut als möglich aus Tageslicht zu 


iehen. 
l bez Dr. Beſeler: Ich babe nur darum das Wort ergriffen, 
weil ich das Gefühl halte, daß die Debatte im Haufe anläßlich des 
Kiſſinger Attentates nicht ausgehen dürſe mit der Replik des Abg. 
Windthorſt, deſſen Urih.il mir hier len unbefangenes zu fein ſcheint 
Ich habe die Sache ganz unbefangen gehört und geleſen und ich fon- 
ſtatir?: die öffentliche Meinung in Deutſch and hat über Kullmann 
und feine That gerichtet, Niemand war der Anſicht, daß eine unmittel 
bare Einwirkung auf di ſen Verbrecher geübt worden ſei, aber die 
öffent ibe Meinun! iſt darüber einig, daß das Attentat hervorgerufen 
ſei durch die Wüblereien derſenigen, welche auf Kulmann Einfluß 
batten. Die Unparteilichkeit der Gerichte it von Manchen wohl darum 
angezweifelt worden, weil die Verhandlungen für ſie nicht den 

ewünſchten Auszang gehabt haben. In den Verhandlungen hat es 
g aber gezeigt, wie bedeutend der Einfluß des verſtorbenen Pfarrers 
Störmann auf Kallmann geweſen tft. (Widerſpruch im Centrum; Zu: 
ſtimmunz rechts und links.) Leſen Sie die Berichte, und wenn Sie 
dann ſagen, daß Stöcmann keinen Einflaß auf Kullmann geübt habe, 
fo geben Sie falſches Zeuzniß. Der Herr Reichskanzler aber möge 
ſich durch die Worte, welche von gegneriſcher Seite hier gefallen find, 


nicht beirren laſſen, feinen Weg weiter zu verfolgen; die öffentlicheſder Fall iſt, lehrt die Erfahrung der f 


Meinung iſt ihm dafür Bürge, daß das Attentat nur gewirkt 


gabe betrachten werde, ſondern, daß ich es ſchon ſeit langer Zeit ge⸗ 
than habe und fortfahren werde, es zu thun. Das Haus hat bereits 
Zeugniß davon gegeben. Das andere ift: ich habe nicht auf einen 
Ausſpruch des Abg. Windthorſt hingewieſen, fondern auf einen vor 
zwei Tagen gefallenen Zwiſchenſat. Es war das Prü'ndium zu dem 
en der heute eröffnet wurde und, wie ich erfahre, fortgeſetzt wer⸗ 
den ſoll. 

Abg. Graf Balleftrem: Es iſt mir neu im varlamentariſchen 
Leben, daß einem Abgeordneten von einem anderen Abgeordneten ein 
8 zu Theil wird, nachdem der Präſident bereits geſpro⸗ 

en hat. 

Abg. ar Wenn ein Abgeordneter yeinen Kollegen gegenüber in 
einer ſolchen Weiſe auftritt, wie der Abg. Lasker, fo kann ein ſolches 
Benehmen nur von einem ausgehen, der das Deutliche Reich mitre⸗ 
siert. Das kiſſinger Attentat habe ich übrigens ausdrücklich als die 
Freveltbat eines halbverrückten Menſchen bezeichnet. 

Zu Tit. 1 des Spezialetats für den deutſchen Reichstag 
(Beſoldungen) plaidirt Abg. Reimer für Gehaltserböhungen des 
Dienftserionals® im Reichstage. Zu Tit. 12 (Unterhaltung der 
Gebäude ſtellt Abzcordnete Dr. Frühauf folgenden Antrag: „Der 
Reichstag wolle beſchtießen: Das Bürcau des Reichstages wird er⸗ 
ſucht, die akuſtiſchen Mißſtände des Saales mit Sachverſtändigen zur 
womöglichen Abhilfe einer Unterſuchung zu unterwerfen.“ 

De ſelbe wird jedoch, nachdem Abg. v. Stauffenberg in Er⸗ 
9 thatſächlichen Verhältniſſe gegen denſelben erklärt hatte, 
abgelehnt. 5 e - 

Bei Tit. 3 (Entfhädigung der Privateiſenbahnen 
für die Bewilligungen der freien Fahrt ꝛc. an die 
Reichstagsabgeordneten) führt . v. Schulte Be 
ſchwerde über r welche von verſchiedenen Staatsbah⸗ 
nen bezüglich der Fahrkarten gemacht werden. 

Zu Tit 1 des Spezialetats für das Reichsoberhandels⸗ 
gerich! (Beſoldungen) beantragt Abg. Römer einen neuen Poſten, 
nämlich 7500 Mark Wohnungsgeldzuſchuß für den Oberſtaatsanwglt 
aufzunel men. Dieſer Antrag wird jedach, nachdem ſich Abg. Wölffel 
gegen denſelben erklärt hatte, abgelehnt. 3 

Der Etat des Reichsoberhandelsgerichts wird im Uebrigen geneh⸗ 
migt und die Sitzung bierauf um 4 Uhr vertaat. 

A W Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. (Fortſetzung der Etats⸗ 
erathung. 


Veoöchentticher Produltten- und Nörſenbericht 
von Hermann Meyer. 
Poſen, 5. Dezbr. 


Die Witterung war in dieſer Woche faſt Wr nig trocken und 
kalt. Irgend ein Einfluß derſelben auf die Saaten iſt nicht zu konſta⸗ 
tiren. An unſerem Landmarkte war von 

Roggen, wie gewöhnlich um dieſe Zeit, eine reichliche Zufuhr. 
Preiſe mußten daher weſentlich nachgeben und dies um fo mehr, als 
auch der Verſand nach Sachſen in Folge größeren Angebots auf den 
ſächſiſchen Märkten von dortigem Gewächs erheblich abnabm Bezahlt 
wurde 53-56 Thlr. per 1000 Kilo für feine und und 54-50 Thlr. für 
gezingere Waare. An der Börſe verfolgten Preiſe eine ebenfalls nach⸗ 
gebende Richtung, obwohl die ausländiſchen Plätze und Berlin eine 
feftere Tendenz meldeten. Per Frübjahr fanden zu den höheren über 
Berlin netirten Courſe für ſchleſ. und berliner Rechnung ſtarke Bers 
käufe ſtatt, welche den Preis drückten. Bezahlt wurde fur Frühjahr 
150 148-149 Mark per 1000 Kilo. 

Weizen mußte bei ſtarker Zufuhr aus demſelben Grunde wie 


Roggen billiger erlaſſen werden. Der Konſum kaufte indeſſen zu den 


niedrigeren Preiſen willig. Man zahlte 72—70 Thlr. für feine. 6863 
Thlr. für mittel und 61—58 Thlr. für ordinäre Waare per 1050 Kilo. 


Gerſte ging bei großem Angebote weſentlich im Preiſe zurück. 


Die Zufuhren aus Schleſien finden nur ſchwerfällizes Unterkommen, 
weil Konfumenten vor der Hand mit Waare verſeben und im Ein⸗ 
kaufe ſehr zuriidhaltend find. Bezahlt wurde feine Waare mit 53-55, 
geringere 40— 52 Thlr. per 925 Kilo. 

Hafer blieb bei kleiner Zufuhr recht feſt im Preiſe. Zu notiren 
iſt 33—38 Thlr. per 625 Kilo. 

Erbſen. Die hoben Preiſe führten ein ſtärkeres Angebot herbei, 
wodurch dieſer Artikel billiger käuflich wurde. Fu 
mit 70 -75 Thlr., Kocherbſen 78-82 Thlr. per 1125 Kilo bezahlt. 

Spiritus. Mit dem Beginn des neuen Monats wachte dieſer 
Artikel langſame Rückſchritte im Preiſe, um ſich ſchtießlich auf dem er⸗ 
mäßigten Courſe ſeit mehreren Tagen zu bebaupten. Während der 
Verſand von Robwaaxe noch immer gleich Null ift, bleiben die Sprit⸗ 
fabriken auf prompte Lieferung gut beſchäftigt namentlich für Sadfen, 
Süddeuſchland und dem Elſaß. Diefer Spritabzug it eine Stütze der 
jetzigen Preiſe, welche mit dem Abnehmen des Bedarfs ferner zurück⸗ 
geben müflen. Daß das letztere in den ſpäteren Wintermonaten aber 
rüheren Jabre. Die niedrigen 


bat zur] Preiſe in Hamburg und Paris deuten auf einen Mangel an Export 


köheren Ehre des deutſchen Reiche und des deutſchen Reichskanzlers. pin, in Folge deſſen die ganze Plosuktion auf den inländifiten Kon⸗ 


(Lebhafter Beifall.) 

Pirſönlich bemerkt der Abz. Lenz (Württemberg), daß der 
vom Präſidenten gerügte Ausdruck „Pfui!“ nicht von einem Abge 
oröncten auf derjenigen zweiten Bank“ gebraucht worden ſe 
auf welche er fig‘, ſondern von dem Abg. Grafen Balleſtrem. 
Windthorft beklagt ſich darliber, daß der Abg. Lasker ihm Be 
bauptungen in den Mund gelegt, die er nicht aufgeſtellt hate und ver» 
weiſt ihn auf den ſteuoaraphiſchen Bericht. 7 

Abg. Lasker: J bin zweimal von dem Herrn mißverſtanden 


Berantworllicher Nedalteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


ſum angewicſen ſein wird. Die Bildung eines großen Lagers in den 
nächſten Monaten dürfte die Folge dieſer Verhältniſſe fein. An unſe⸗ 
rer Börſe folgte man der berliner Baiſſetendenz um jo williger, weil 


N die Zufuhren recht ſtark waren. Dieſe wurden von den Spritfabriken 
bg prompt empfangen 


N & Bezahlt wurde für Dezember 18% — 1776, Früh⸗ 
jahr 1876 — 1853 Echte 


— 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C. Nöſtel) in Poſtn 


„„ 


Futtererbſen wurden 


Mn ee — 


